
 

 

Anfrage der Abgeordneten Kerstin Celina (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) vom 25.01.2021 

zum Plenum am 27.01.2021 

 

Covid-19-Fälle in stationären Einrichtungen für Menschen mit Behinderung 

Ich frage die Staatsregierung, wie sich in Bayern seit März 2020 die Zahlen der COVID-19-Fälle in 

stationären Einrichtungen für Menschen mit Behinderung (Komplexeinrichtungen und betreute 

Wohngruppen) monatlich entwickelt haben (bitte absolute Zahl und die relative Häufigkeit der 

Infektionen gemessen an der Anzahl der BewohnerInnen angeben), wie viele COVID-19-

Sterbefälle in diesen Einrichtungen registriert wurden (bitte monatlich aufschlüsseln nach 

Einrichtungsart) und ob geplant ist, sich auf der Bundesebene dafür einzusetzen, die 

Impfpriorisierung hinsichtlich der Menschen mit Behinderung zu überprüfen und gegebenenfalls 

anzupassen? 

 

 

Antwort durch das Staatsministerium für Gesundheit und Pflege in Abstimmung mit dem StMAS: 

 

Nach den dem StMGP vorliegenden Zahlen der COVID-19-Fälle (Bewohner) in stationären 

Einrichtungen für volljährige Menschen mit Behinderung i. S. des Pflege- und Wohnqualitäts-

gesetzes (PfleWoqG) stellen sich diese in Bayern seit März 2020 folgendermaßen dar: 

Eine relative Häufigkeit der Infektionen in Bezug auf die Gesamtanzahl der Bewohnerinnen und 

Bewohner bewegt sich in 2020 von 0,08 % bis 1,73 % und liegt seit Jahresbeginn bei 1,06 %. 

Diese Prozentangabe generiert sich aus der Gesamtzahl an stationären Einrichtungen für 

volljährige Menschen mit Behinderung von 731 und einer Gesamtbewohneranzahl in diesen 

Einrichtungen von 30.607 (Quelle: LfSt, Stand: 2018). Nach den dem StMGP vorliegenden Zahlen 

sind insgesamt 68 Bewohnerinnen und Bewohner in stationären Einrichtungen für volljährige 

Menschen mit Behinderung (0,22 %) von März 2020 bis Januar 2021 an oder mit COVID-19 

verstorben. 

 

Die Infektionszahlen von an COVID-19 erkrankten Bewohnerinnen und Bewohnern in den 101 

Heimen und Internaten mit rund 3.400 Plätzen für Kinder, Jugendliche und junge Volljährige mit 

Behinderung bewegen sich auf sehr niedrigem Niveau. Von September 2020 bis Januar 2021 

wurden dem StMAS vier Bewohner-Infektionen in drei Einrichtungen gemeldet. Vergleichbar 

niedrig lagen auch die Infektionszahlen von März 2020 bis September 2020. Es wurden keine 

Todesfälle gemeldet. 

 

Die Corona-Impfverordnung (CoronaImpfV) des Bundes bildet den rechtlichen Rahmen für die 

Priorisierung. Diese beruht auf der COVID-19 Impfempfehlung der Ständigen Impfkommission 
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(STIKO). Da in der Anfangsphase nicht genügend Impfstoff für einen flächendeckenden Einsatz 

vorliegt, wurde in der CoronaImpfV eine Reihenfolge für die Impfungen festgelegt, die auch 

Grundlage des Vorgehens in Bayern ist. Die Länder und der Bund sollen den vorhandenen 

Impfstoff so nutzen, dass die Anspruchsberechtigten in der folgenden Reihenfolge berücksichtigt 

werden: Personen mit höchster Priorität, Personen mit hoher Priorität, Personen mit erhöhter 

Priorität, alle übrigen Anspruchsberechtigten. 

 

Auch Menschen mit Behinderung, die pflegebedürftig sind und in einer stationären Einrichtung für 

Menschen mit Behinderungen im Sinne des § 2 Abs. 1 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch 

leben, haben mit höchster Priorität Anspruch auf Schutzimpfung (§ 2 Nr. 2 CoronaImpfV). Dies gilt 

auch für die dort tätigen Beschäftigten. Entscheidend ist hier die Pflegebedürftigkeit, nicht das 

Alter. 

 

Die STIKO hat jüngst eine Überarbeitung der Impfempfehlung vorgenommen. Es bleibt 

abzuwarten, wie diese Änderungen in der CoronaImpfV umgesetzt werden. 


